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Erratum zu „La dolce vita – süße
Übersetzungshilfe für Prolinfolgen“
JÜRGEN LASSAK

MIKROBIOLOGIE, LMU MÜNCHEN
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˚ Abb. 1: Aktivierung und Wirkungsweise von EF-P (elongation factor P). A, EF-P bindet an das
durch Diprolin arretierte Ribosom. Die Interaktion von α-Rhamnosylarginin mit der tRNA an der
P-Stelle des Ribosoms und dem CCA-Ende erleichtert die Knüpfung einer neuen Peptidbindung
(Strukturmodell rechts aus [2]). B, posttranslationale Aktivierung von EF-P durch die Glykosyl-
transferase EarP mit dTDP-β-L-Rhamnose als Donorsubstrat. Durch Inversion des Zuckerrestes
entsteht α-Rhamnosylarginin.


